
09. Juli 2025

Dresden in Aufruhr: Friedensgebet
gegen rechte Hetze nach Überfall

In Dresden demonstrierten 350 Rechtsextreme und 65
Gegendemonstranten nach einem gewaltsamen Vorfall.

Friedensgebet gegen Hass.

Dresden-Leuben, Deutschland - Am Dienstagabend kochte
die Stimmung in Dresden-Leuben über. Rund 350 Menschen
versammelten sich zu einer Demonstration der rechtsextremen
Partei „Freie Sachsen“, die lautstark die schnelle Abschiebung
von kriminellen Ausländern forderte. Über 65
Gegendemonstranten waren ebenfalls vor Ort, um ein Zeichen
gegen diese rechte Stimmungsmache zu setzen. Die Gemeinde
der Himmelfahrtskirche hatte zu einem Friedensgebet
aufgerufen, das inmitten der angespannten Situation einen
Kontrapunkt setzen sollte. Diese Ereignisse fanden nicht ohne
Hintergrund statt: Eine brutale Attacke an einer
Straßenbahnhaltestelle am Wochenende ließ die Gemüter
hochkochen.



Bei besagtem Vorfall wurden zwei 18-Jährige mit Bierflaschen
verletzt, was die Lage weiter anheizte und die Forderungen der
Demonstranten unterstrich. Zwei Männer mit tunesischer
Staatsbürgerschaft standen bald als Tatverdächtige fest und
wurden in Gewahrsam genommen. Interessanterweise fand die
Polizei während der Festnahme auch eine Musikbox, die den
verletzten Jugendlichen gehörte. Die Ermittlungen wegen
Körperverletzung und Diebstahl dauern an, was die bereits
angespannte Atmosphäre noch weiter aufheizt. MDR berichtet
von einer dramatischen Zuspitzung der Lage.

Rechtsextremismus im Fokus

Diese Demonstration ist nur ein Beispiel für einen
besorgniserregenden Trend in Deutschland. Laut dem 
Verfassungsschutz ist das potenzial an gewaltorientierten
Rechtsextremisten in den letzten Jahren gestiegen und umfasst
inzwischen etwa 15.300 Personen. Gesamt steigt das
rechtsextremistische Personenpotenzial im Jahr 2024 auf
50.250, was einen Anstieg von 9.650 Menschen im Vergleich
zum Vorjahr darstellt. Solche Werte erwecken
besorgniserregende Fragen über die gesellschaftliche
Entwicklung.

Die Zahlen für rechtsextremistische Straftaten sind ebenso
alarmierend. 2024 wurden 37.835 solcher Straftaten registriert,
was einem Anstieg von 47,4 % im Vergleich zum Vorjahr
entspricht. Besonders besorgniserregend sind die
Körperverletzungsdelikte mit fremdenfeindlichem Hintergrund,
die um 4,8 % auf 916 Fälle gestiegen sind. Diese Entwicklungen
werfen Licht auf die anhaltenden Herausforderungen, mit denen
die Gesellschaft konfrontiert ist, wenn es um den Umgang mit
Fremdenfeindlichkeit und Gewalt geht.

Zusammenhänge und Tendenzen

Über einen Zeitraum von zehn Jahren, von 2014 bis 2024, zeigt
sich hier eine bedenkliche Tendenz zu einem Anstieg von

https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen/dresden/dresden-radebeul/demonstration-ueberfall-verletzte-polizei-friedensgebet-100.html
https://www.verfassungsschutz.de/DE/themen/rechtsextremismus/zahlen-und-fakten/zahlen-und-fakten_artikel.html


politisch motivierten Straftaten. Die neuesten Daten aus dem 
Statista zeigen nicht nur die Zahlen, sondern auch das brisante
Klima, das sich aus diesen Vorfällen speist. Auffällig ist, dass die
rechtsextreme Szene auf islamistisch motivierte Gewalttaten in
Städten wie Mannheim und Solingen reagierte, was in vielen
Städten wie auch in Dresden zur Mobilisierung führte.

Die Entwicklungen der letzten Zeit machen deutlich, dass in
unserer Gesellschaft eine Menge an Herausforderungen
bewältigt werden muss. Die Frage bleibt, wie wir als
Gemeinschaft auf solche Geschehnisse reagieren und
gleichzeitig ein Zeichen für Frieden und Zusammenhalt setzen
können. Die kommenden Tage und Wochen dürften
entscheidend dafür sein, wie sich die Lage weiter entwickeln
wird.
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